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Revier Wildbad .

Stangen-Verkaus.
Am Donnerstag , den 26 . Novcmbcr

bormitlags ll ' . r Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus dem
Distrikt I . Meistern Abt. 4 Ncuwiesen , aus
Distrikt Cibcrg Abt . 1 Lehcnmühle, Abt . 65
OechSlerSweg und Abt. 82 Gülersbergkopf :
W - rkstangen : St . 235 I . 401 II . 319 III .

90 IV . Classe ;
Hopstiistangen : St . 1411 I . 1802 11 . 754

III . Classe ;
Reisstangcn : St . 446 I . 2971 11 . 2354

III . 2139 IV . u . 1258 V.
Classe.

W i l d b a d.

Zivangs -Versteigernng .
Am nächsten

Montag , den 23 . Nov . d . Js . ,
Nachmittags 1 Uhrj

verkaufe ich beim Pfandlokal gegen Barzahl¬
ung :

1 Pferd ,
1 einfp . Drotschke,
1 Leiterwagen ,
1 Sofa ,
Heu u . Kartoffeln .
Gerichtsvollzieher : Lchmw-

8 Pfosten z . Waschanfhängeu
sind zu verkaufen , oder eine

WcrschtvockneLe
zu Verpachten .

Wo ? sagt die Redaktion ds . Bl .

IV C1111 816 Illldtcil
rtodiiisll 8is Osvar Helxe 's

Samstag , den 21 . November 1891 .

i l d b a d .

8 .

ivlodol -

oros i i ; oiü >ttii8 .

Lsutol L 20, 25 , 40 u . 50 ktz .
ülisruU Lu stustsu .

3u 'tVjldbnll stsi Ilsrrn ^ .potlrolror
Ist . liinzpelter unä ck I? . (lulllub .

Iaßrnis - Herkauf .
Aus der Konkitrsmassc des

Gustav Treiber , Sattlers u . Tapeziers
/ von hier bringt der Unterzeichnete im

Gasthof z . Sternen hier (parterre)
im öffentlichen Aufstreich zum Verlaut ,

am Dienstag , den 24 . nnd Mittwoch , den 25 . November
von je Morgens ' / -- 9 Uhr an :

SaMsrwcnen u . Vorrätige Stoffe¬
insbesondere :

Vorhang - Halter und - Garnituren nebst Zubehör , Schulranzen ,
Hunde -Maulkörbe , -Halsbänder und -Leinen , Hosenträger ,
Peitschen , Lack , Stärke , Roß - und Polsterhaar , Vorhang - ,
Sofa - etc. Stoffe , Plüsch , 1 Kameltaschengarnitur , Vorräte
von Bindfaden , Trilch , Federleinwand , Strohsackleinwand ,Gurten , Leder aller Art , Federn zu Sofa ' s Seegras , Crin
d ' Afrik, 1 Bockleiter, 1 Kummetstock samt Zubehör , 1 Bettrost ,2 Seegrasmatratzen .

Den 18 . November 1891 .
Der Konkursverwalter :

Amtsnotar Krauß.

LonntZA den 22 . Covernder - 1891

Im 8a»1 tz / um „Hotel k 08t"

Vlnnui- lutviliriltiiiiji

(xuin LeneÜ2 ilires Direktors VLörnsr )
(unter kicll . MtviilrllNA Ü68 OIarinstt -Virtuo86ll Uro . Pst . ili 8, 8 8 i A)
V0LU äoäorillLllll Iiöüioii8t oinAsIsäon virä .

LdsLä .3 7 ' '- Ulir Lutres ULcd

Ketd -Wvämien -Lottevie
- er Stadtpfsrrkirche z . hl . Kreuz in Gmün-

Ziehung am 15 . Dezember 1891 .
Loose ä 1 Ml . sind zu haben bei Carl Wilh . Bott .



Einige ' /io Lese für ^ 2 . 10 der
vtzulsolltzll

^ utisLlLVtzi -tzi-lxtzlä -I ^olltzriv
sind zu haben bei

Kcrvt Wich . Mott .
Im

in und außer dem Hause empfiehlt sich bestens
Anna Großmann , Hauptstr. 106.

Itzinaed 8 88tzr
ist jeden Tag frisch zu habe» bei

Chr . Batt, Rathausgasse.

empfiehlt_ Fr . Treiber .

» illi . Ulmor
llauptstrasse 104

^ iltzini^ ö isiioüsrlußs von Orok . Oe , fiügors
>>0 l'UI ol - tl lito ilv leid II l>4k.

Orö88te8 I^a^ er in wollenen , balb -
wollenen u . baumwollen

Lri«v4IIntoi'st leider.
Zn vermieten :

Eine Wohnung bestehend aus 2 — 3
Zimmer sammt Zubehör hat bis Lichtmeß
zu vermieten.

Rosine Krautz Wwe .
Straudcnberg.

ktalLtzr -2I>vitz1)6l
empfiehlt

Korbmacher Treiber .

*

W i l d b a d .

wccrrgs
- WeMcruf .

Das K. Amtsgericht Neuenbürg hat am 5 Okt . l . Js . gegen Georg Adam
Schneider, Fuhrmanns Witwe hier , die Zwangsvollstreckung in deren unbewegliches Ver¬
mögen angeordnet und der Gemeinderat Wildbad als Vollstrcckungsbehörde hat demgemäß
folgende Liegenschaft zum Zwangsverkauf bestimmt :

1 ) Parz. Nr . 44^ 1 15 sr 56 Acker in der vorderen Rennback neben Flasch¬
ner Güthler u . Frohnmeister Riexinger ,

Anschlag . . 340 ^
2) Parz. Nr . 1196 31 ar 22 -zm Wiese

30 „ Scheuernantcil
31 sr 52 <zm in der Gütcrsbach , neben Oskar Kleinlogcl

und Karl Leicht,
Anschlag . . . . . . . 900 ^

Diese Liegenschaft kommt am
Samstag , den 5 . Dezbr . l . Js .

vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus im ersten Aufstrcich zum Verkauf , was mit dem Bemerken
bekannt gemacht wird , daß als Verwalter Gemeinderat Gntbuv und als Verkaufskommij -
ston Stadlschultheiß Bätzner und Gemeinderat Eitel bestellt sind.

Den 28 . Oktober 1891 .
Gemeinderat als Vollstreckungsbehörde :

Namens desselben
Borstand Stadtschultheis; Bätzner .

Glan
sprechen

Wildbad , 20 . Nov . 1891 .

VanlLsaSiniS .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme

während dem Kranksein und bei dem Hinscheiden unseres lieben
' Groß - u . Urgroßvater

Gottfried Irep
res. Posthalter

sowie für die vielen Blumeuspendcii und den erhebenden Gesang
des LiederkranzeS , wie namentlich auch Herrn Stadtpfarrer

n e r für die ehrenden Worte am Grabe und den Herren Trägern
den tiefgefühltesten Dank aus

die trauernden Hinterbliebenen .

U»x KiNKtz
'8 »«ekluuMullK III >Vi I «IstiuI.

Neu ! Gediegenes Geschenkbuch. Neu !
Deutsches Frauenleben im deutschen Liede.

Heransgegeben von N . König - (Verfasser der deutschen Litteraturgeschichte.)
Preis ^ 5 . — Elegant gebunden.

Borwort. Zu veranschaulichen, wie das deutsche Frauenlkben sich in der
deutschen Dichtung aller und neuer Zeit ab - und widerspikgelt, ist der Zweck dieser
Sammlung . Nicht auf eine litterarhistorisch erschöpfende Darstellung ist es dabei
abgesehen , sondern auf eine Blütenlese deS Charakteristischesten, waS deutsche Dichter
von deutschen Frauen gesagt und gesungen haben . Zu beschaulicher Einkehr und
z » freudigem Genüsse möchte dieses Buch den Jungfrauen und den Frauen voreist
dienen, dann aber dem ganzen deutschen Hause , dessen schönste Zierde sie find, will¬
kommen fein.

— — 4 . Ijlljlll ! , voiltist — —

(Selmlbei's 10 . ) ? 50l72ll6lni (8eIiuIb6i'A 10 .)
rmuüvlist äom Lalilltiok, uobsu äsm Arünou Ilok .

Xün8tlieber 2a .1vner83 .t2 in Xant8ebulr - A mit Netall -Oaumenplatten .

2abne plombieren , 2abnopsrationen etc .

Spreebstullätzir IsiKliell von 8 llbi' morZens bis 5 Dbr llaokmittaKS.
(LollnlllA ausZevommvu.) 11

r
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Hiesiges .
Wildbad, 19 . Nov Der Letter der

eleknotechn . Ausstellung in Frankfurt a . M . ,
Oskar von Miller aus München , befand sich
am letzten Sonntag hier und besichtigte, ge¬
leitet von Stadtfchnltheiß Bätzner und einer
Abordnung der bürgerlichen Kollegien , die
der Stadl Wildbad , zur Einrichtung einer
clektr . Zeutralanlage zur Verfügung stehen¬
den Wasserkräfte . Das Urteil v . Millers ,
das selbstverständlich erst » ach Znfertigung
von Plänen ein erschöpfendes und cntgiltiges
sein kann , gieng vorerst dahin , daß die An¬
lage mit für unsere Verhältnisse nicht be¬
sonders bedeutenden Kosten eingerichtet wer¬
den könne .

Rundschau .
— Se . Maj . der König wird sich näch¬

ster Tage von Ludwigsburg - Maricnwahl zu
kurzem Aufenthalte nach Bcbenhausen be¬
geben und dann zu dauernden Aufenthalte
nach Stuttgart zurückkehrcn . Dort wird der
König wieder im Wilhelmspalast Wohnung
nehmen .

— Eine in Fachkreisen eben fertiggestellte
Statistik über die Brandjälle im abgclaufenen
Jahre gibt mancherlei Aufschlüsse , welche
nicht ohne Interesse für weitere Kreise sein
dürften . Es wurden insgefamml im ver¬
flossenen Jahre an Brandentschädignngen ver -
willigt 2 254 567 oder 51513
weniger als im Vorjahre ; darunter befanden
sich 12 Schadenfälle , welche über 2500
betrugen , hiebei einige sogar über 100 000
so der Fabrikbrand Oethlingen , OA . Kirch -
heim und die Lederfabrik bei Backnang . Vom
Feuer ergriffen wurden insgesamt im Neckar -
krcis 1686 Gebäude , im SchwarzwaldkieiS
968 Gebäude , im JagstkreiS 798 und im
Donankreis 790 Gebäude . Die Uebersicht
über die im letzten Jahre von den einzelnen
Gemeinden erhobene Brandschadcnumlage er¬
gibt , daß in 25 Oberämtern der Brand¬
schaden die erhobene Umlage übersteigt , in
39 dagegen geringer ist . ( Vorjahr 18 gegen
48 ) . Die größten Umlagen habe » Stuttgart
Stadt mit 263 245 das O >eramt Heil¬
bronn mit 84 369 Ulm mit 79 235 ^
Ravensburg mit 72 13l Die höchsten
Brandentschädigungen sind dem Oberamt
Kirchheim ( Baumwollspinnerei Oethlingen )
mit 184 988 und dem Oberamt Back¬
nang ( Lederfabrik ) mit 150 618 zuge -
sallcn , die niedersten Heidenheim mit 1312
^ und Brackcnhiim mit 2809

Cannstatt , 17 . Nov . Heute früh fand
Feldwäcbter Neik auf der Berger Insel in
einem Gebüsch unweit des Neckarkanals die
vollständige Uniform nebst Säbel eines Sol -
dat -n vom Ulanenrcgimcnt König Karl in
Stuttgart , sowie einen Depositenschein , nach
welchem der Erheber 30 ^ an die Eska¬
dron abzugeben hat . Ob der Betreffende sich
ins Wasser gestürzt oder das Weite gesucht
hat , wird sich zeigen .

Cannstatt, 18 . Nov . Während des gest¬
rigen Jahrmarkts wurde einem Manne zur
Mittagszeit , während er an einem Stande
etwas kaufte , sein Portemonnaie mit 70 ^
Inhalt aus der rechten Hosentasche gestohlen .
Erst als der Bestohlene bezahlen wollte, ver¬
mißte er sein Geld , da - vom Erlös eines
Rindes herrührte . Trotz der sofort einge-
leiteten eingehenden polizeilichen Nachforsch¬
ungen ist es bis jetzt nicht gelungen , des
Geldes und des Diebes habhaft zu werden .

Nagold, 17 . Nov . Vor einigen Tagen
wurden a » dcr S >k » ndärbahn Nagold — Alten -
steig die letzten Schienen gelegt . Die erste
Lokomotive wurde in Allensteig festlich emp¬
fangen und sodann im „ Anker " ein Bankett
abgehalten . Die Eröffnung soll noch vor
Weihnachten erfolgen , vorausgesetzt , daß di -

Witterung günstig bleibt . — I » Jselshau -
sen wurde einem jungen Bauern , Henne von
Unterjettingen , der in der Mühle unvorsich¬
tig sich zu schaffen machte , eine Hand zer¬
quetscht und einige Finger thalsächlich her¬
ausgerissen .

Crailsheim . 17 . Nov . Gestern abend
war hier Feuerlärm ; ein circa 500 Zentner
haltender Strohhaufen in der Nähe von Offen¬
bach an der Dinkelsbühier Straße war in
Brand geraten ; der Besitzer , Ookonom Er¬
hard von Offenbach , ist versichert , Die hics .
Feuerwehr kam nicht in Thätigkeit .

Steinheim a . Albuch , 17 . Nov . Un¬
serem OrtSacciser u . Sandgrulenbesitzer PH .
wurden vor etwa 14 Tagen von ruchloser
Hand 21 tragbare Obsibäume teils abge -
gnickt, teis abgesägt . Ter Staatsanwalt von
Ellwangen kam selber hieher , um an Ort
und Stelle die Untersuchung vorzunchmen .
Infolge derselben wurde der schon vorher
der Tbat verdächtige , 60 Jahre alle Weber
Joh . Maier von hier gestern festgenommen
und ans K . Amtsgericht Heidenheim einge¬
liefert .

Ellwangen , 14 . Nov . Der Mädchen -
schullehrcr Jauch von Heidenheim wurde heute
wegen Vergehens gegen § 176 , 3 zu sieben¬
jähriger Zuchthausstrafe verurteilt .

Giengen a . d . B , 17 . Nov . Auf dem
Heuboden des Rößleswirts Schnapper spiel¬
ten gestern drei Knaben ; einer davon 10
Jahre alt , hüpfte von einem etwa 2 Meter
höher gelegenen Boden herab , prallte dabei
gegen eine » unverschlossenen Fensterladen und
stürzte durch denselben drei Stock hoch hin¬
ab auf den gepflasterten Hof . Der Knabe
wurde bewußtlos vom Platze getragen ; der
Arzt konstatierte einen schweren Schädelbruch ,
es mußten förmlich die Knockensplitter her -
ausgenommen werden ; ob er mit dem Leben
bavonkommen wird , steht sehr in Zweifel .

Kirchheimbolanden , 17 . Nov . Heute
früh zwischen 8 und 9 Uhr wurde mittelst
eines Schrottschusses durch das Fmster in
das hiesige Postburcau geschossen . Die Fen¬
sterscheiben wurden zertrümmert und einige
der anwesenden Beamten waren durch Schrote
und Glasfplilter gefährdet . Die Untersuch¬
ung hatte bezüglich des Thälers noch kein
Ergebnis .

Köln , 17 . Nov . Der Köln . Ztg . wird
aus Petersburg gemeldet , Rußland gehe
schweren Zeiten entgegen , die Finanzkrisis
sei kaum mehr erträglich . In Moskau häu¬
fen sich die Wechselproteste derart , daß man
den Protest eines Notars erst nach 2 Tagen
erhalte . In Petersburg ist für die kleine¬
ren Geschäfte Geld gegen Depots ans der
Neichbank schwer erhältlich . Der Wohlstand
Rußlands sei auf lange geschädigt , weshalb
jeder Versuch zu auswärtigen Anleihen auf -
gegcben werden müsse .

— Der Apotheker Breitenstcin aus
Königsberg vergütete sich am Sonntag nach¬
mittag auf dem Friedhofe zu Koblenz .

Berlin , 16 . Nov . Der soeben dem
Reichstag zugegangene Reichsetat für 1892/93
in Einnahmen u . Ausgaben mit 1222416597

ab . Für das Reichsheer stellen die fort¬

dauernden Ausgaben sich um 14 338 556
höher , für die Marine um 3 248 282
höher als im gegenwärtige » Etat . Die

einmaligen Ausgaben für das Reichsheer
betragen 39 190 331 für die Mar ne
17 426 000 c/E Die anßcrordcnilichen Aus¬
gaben für das Reichsheer erreiche » die Summe
von 102 203 822 ^ für die Marine die
Höhe von 32 406 500 ^ Der Bedarf
an außerordentlichen Deckungsmilteln wird
auf 158 958 822 ^ oder 67 127 994 ^
mehr als im laufenden Rechnungsjahre be¬
ziffert .

Berlin , 16 . No « . Nach der „ Voss. Ztg .
"

verlautet sicher , nächstens erscheinen im Reichs¬
tage Anträge auf Entschädigung unschuldig
Verurteilter und für unschuldig erlittene
Strafhaft .

Berlin , 18 . Nov . Einen schrecklichen
Tod fand gestern Mittag um 12 Uhr der
Arbeiter Stein auf dem Görlitzer Bahnhofe .
St . , welcher früher Schlächter war , in seinem
Berufe aber keine Beschäftigung finden konnte ,
wurde vor einiger Zeit als Streckenarbeiter
ans der Görlitzer Bahn eingestellt . Gestern
um die Mittagszeit erhielt er den Auftrag ,
ans einer nahebelegenen Destillanon für seine
Kolonne Schnaps herbeizuholen . Um sich
den Weg abzuküizen , ging er über die Ge¬
leise und versuchte schließlich , zwischen den
Wagen eines im Rangieren begriffene » Zuges
hiudurchzukriechen . Während er nun unter
einem Wagen sich befand , zog plötzlich die
Maschine an . Sk . kam unter die Räder
und fünf Wagen ginge, , derart über ihn hin¬
weg , daß sein Körper in zwei Hälften ge¬
teilt wurde . Stein , welcher das Aller von
33 Jahren erreicht hatte , ist unverheiratet ,
war aber im Begriffe , sich zu verheiraten .

— Wie daS Beil . Tagbl . hört , hat Fürst
Bismarck bei seiner Durchreise durch Berlin
einer dort eingetroffenen Deputation seines
Wahlkreises gegenüber erklärt , vor Weihnachten
hatte er sein Erscheinen im Reichstage nicht
für notwendig ; wahrscheinlich werde er aber
nach Neujahr sein parlamentarisches Mandat
ansüben .

— Dr . Peter » hat an den kaiserlichen
Gouverneur v . Soden einen Bericht über
ein Gefecht gegen die Warombo - Mkulia eiu -
gesandt . Die „ Börsenzeilnng " teilt Einiges
daraus mit . Eine Abordnung , die aus Uscri
an Peters geschickt werden sollte , wurde von
dem Warombosultan Kisengi erschlagen . Am
30 . August brach PcterS mit 15 Sudanesen ,
25 Askaris und 24 Bogasis in Begleitung
des bayerischen ReservelielttenantS von Pcch -
man » und des Sergeanten Schubert nach
Rombo auf ; Chef Johannes hatte er ersucht ,
mit eben so viel Mann den Westen des
Kilimandschar » bis Kibonato zu bereisen ;
Lieutenant v . Brsnsart war unterwegs , um
Gerätschaften und Lasten von Mastndc her¬
auf zu geleiten . Zwei v» n PeterS zu be¬
freundeten Stämmen geschickte Boden waren
von den Waromba - Mkulia anfgegriffen und
getötet , nachdem ihnen die Hände abgehackt
und die Augen ausgcriffen waren . In dem
Gefechte selbst wurde Sergeant Schubert ge¬
tötet . Der Zweck der Bestrafung des Landes
Kerva wurde erreicht . Unter dem Eindruck
des Gefechts schickten mehrere Sultane von
Rombo , so der einflußreiche Matschale , Tri¬
but und Unterwerfung ein . Am 6 . Scpt .
traf Peters ohne weiteren Zwischenfall wie¬
der auf der Station ein .

München , Itz . Nov . Vci einer Kessel -



kxplossion auf einer Güterzugmaschine zu
Nersingen bei Neu Ulm wurde der Lokomo¬
tivführer gelötet , 2 Personen wurden schwer
verletzt , 13 Wagen zertrümmert .

— In Lauscha ( Sachsen - Meiningen ) er¬
mordete ein Bäckergeselle seine Geliebte und
dann sich selbst .

— Der neue sächs. Etat verlangt eine

Erhöhung der Zivilliste um reichlich 200,000
-/A zum Zwecke der Erhöhung der aus der

Zivilliste zu bestreitenden Gehälter .
— In Crummöls bei Löwenberg , Schles . ,

wurde der 70jährigc Karl Herrmann von
dem 18jährigcn Knecht Jos . Schiller mit
einem Beile ermordet . Der Mörder ist
flüchtig .

— Das auf dem Elsflether Sande ge¬
legene Krongut ist niedergebrannt ; ein Teil
des Viehs , 15 Pferde und Rinder , ist init -
vcrbrannt .

— Aus Memel wird gemeldet : In Pa -

gelienen erschoß seit vierzehn Tagen verhei¬
ratete Lebrer Mertens seine Ehefrau und
dann sich selbst .

— Auf einer Jagd in der Flur von
Knau bei Pößneck glaubte der Rittergutsbe¬
sitzer Seifert einen Rehbock zu sehen und

gab einen Schuß ab . Leider hatte er sich
versehen ; waü er wahrgenommen hat , war
nicht ein Rchbock , sondern ein Mensch ge¬
wesen , der 19 Jahre alte Sohn des Ritter¬

gutsbesitzers Hartmann , der als Treiber ge¬
dient hatte . Hartmann wurde durch den

Schuß so schwer verwundet , daß er alsbald

verstorben ist .
Brüssel , 19 . Nov . Aus New - Aork mel¬

det der Herald : Die Junta von Rio Grande
do Stil rüstet 30,000 Freiwillige aus , ließ
3 Personen wegen Verbreitung von fatschen
Nachrichten erschießen und andere einkcrkern
und befestigte Rio Grande . Straudbatterien
verhindern das Einlaufen von Fonsecas Flotte .

Brüssel , 17 . Nov . Vergangene Nacht
kam es zwischen etwa 30 Untcrosfizieren und
Soldaten der Garnison einerseits und Poli¬
zeibeamten anderseits zu einem Streit , wobei
die Soldaten die Sähcl zogen und die Poli -

zeimanuschaften bedrohten . Letztere verhafte¬
ten sechs Soldaten , worauf deren Kameraden
die Verhafteten zu befreien suchten . Bei dem

Handgemenge , das hiebei entstand , wurde ein

Poliznbeamter verwundet . Der Vorfall
wurde dem Militärgericht angezeigt .

— Wie aus Leipzig gemeldet wird , ist

der Kassier der Sparkasse in den Vororten
Lindeuau - Plagwitz , Hermann Neidhardt , mit
über 10,000 Mark unterschlagenen Kassen¬
geldern durchgegangen .

Düsseldorf , 18 . Nov . Die Influenza
tritt hier sehr stark auf ; fast jedes Haus
Hai Influenza - Kranke .

Hamburg, 18 . Nov . Beim Bau des
FischerhafcnS explodierte gestern abend durch

Herausfliegen des AuSwaschpfropfens ein Lo -

komotivkcssel . Zwei Maschinisten und ein

Heizer wurden vollständig verbrüht u . starben
nachts im Krankenhause .

Sosllvwice , 18 . Nov . In der Kohlen¬
grube Jerce wurden durch herabstürzende
Schichten fünf Bergleute gelötet .

Breslau, 18 . Nov . Gutsbesitzer Holtzen
in Guttmannsdors wurde heute von einem

Dienstknechl ermordet ,
— Der New - Dork Herold berichtet aus

Buenos AyreS : Die Provinz Santa Fs
wurde von einem verheerenden Tornado heim¬
gesucht . Die Stadt Arrayoscca ist arg ver¬
wüstet , gegen 40 Personen sind getötet , 30
verwundet worden . Es heißt , der Sturm

habe die Wagen eine - im Bahnhofe halten¬
den Zuges umgeworfcn und zertrümmert .

Das Kcrl ^eLujcr.
Erzählung von Carl Cassan .

Nachdruck verboten .
1 .

Das Göttliche lebt ewig !
Es war im Jahr 1741 .
Durch die GesängniSräume zu Dublin

in Irland schritten zwei Männer in vor¬
nehmer Kleidung ; vor ihnen her ging der

Schließer , der denselben alle Thüren zu öffnen
hatte .

„ Dieses sind die Schuldgefangcnen , Sir ! "

mit diesen Worten zeigte der kleinere von
beiden auf eine Anzahl Männer , die in ver¬

schiedenen Gruppen auf dem Hofe deö Ge¬

fängnisses herumstandcn und ihr Schicksal
nicht allzu tragisch zu nehmen schienen .

„ Die armen Leute werden sich nach der

Heimat sehnen I " erwidcile der Angcredete .

„ Aber sie vielleicht nicht Wiedersehen , es

sei etwa , daß ihre Gläubiger ei lahmen oder

sterben ! " erklärte der Erstere .
Der andere lächelte fein und sagte :

„ Was nützt Euch freien Söhnen Eng¬
land die llnbsus - oorpus -Aktc bei — der

Schuldhast ? "

„ Sagen Sie das nicht , Sir ! Früher
war eS noch schlimmer I - Tie Gefangenen
dort sind Diebe , Einbrecher , Betiüger und

Schwindler ! "

Sein Begleiter sah in die Löcher mit

vergitterten Fensteröffnungen und schauderte .

„ Wie kann man es verantworten , daß
Menschen in solchen Höhlen sitzen ? " rief er
dann .

Der andere Herr zuckte die Achseln und
meinte :

„Unter den Stnarts sah es noch ganz
anders aus , dagegen sind diese Zustände gol¬
dene , Sir I *

„ Aber bei allen wohlmeinenden
Absichten des Hauses Hannover — denn
König Georg ist von Herzen gutmütig und
nachsüchtig — sinv diese doch beeinflußt , da
das Parlament ost die Mittel zur Abhilfe
dieser Notstände nickt dewilligt I "

„ Abscheulich I " rief der genial aussehende
Herr .

„ Dort sitzen die Mörder und Raubmör¬
der , Sir I erklärte sein Begleiter weiter .

Der größere Herr warf einen schnellen
Blick hinein . Da raffelten Ketten an den
Gliedern vieler Gefangenen , andere waren
an die Felssteine der Mauer geschmiedet .

„ Aber Ew . Lordschafl, " sagte er dann ,
„ diese sind doch auch Menschen I "

„ Ei freilich , mein lieber Händel , aber
wer kann gegen die Tradition ankämpfen ?

Lassen Sie unS froh sein , daß die Hexenfeuer
nicht mehr angeschürt und die Folterkammern
nicht mehr benutzt werden I "

„ Aller Welt ist ein MestaS gekommen ;
wann wird er diesen Leuten erscheinen ? "

rief jetzt der geniale Händel , denn kein an¬
derer als der berühmte Tondichter war der

Begleiter des Lord Pembroke in den Gefäng¬
nissen zu Dublin .

„ Sir , Sie schwärmen schon wieder ! " be¬
merkte der Lord .

„ Ew . Lordschaft mögen Recht haben ;
aber ich finde den Gedanken schön und groß ,
daß allen Menschen der Erlöser erscheinen
soll I "

„ Und cS ist Ihr fester Wille , das Theater
auf dem Haywarket für immer aufzugeben ,
nie wieder zu eröffnen , Sir ? "

„ Ja , Mylord ; was ich wollte , wollte

ich stets ganz ! "

„ Weiß das wohl , Sir ! Sie sind ja wohl
schon als Knabe des Vaters Wagen vorauf¬
gelaufen , als Sie nicht mit nach der Stadt

fahren sollten . "

Händel lachte und sagte :

« Ja , ja , Kinderftreichc I Ich erzwang so
die Aufnahme in dem Wagen , denn der Va¬
ter konnte mich doch nicht zu Fuß heim¬
schicken I "

Der Lord lachte ebenfalls , dann fragle
er ernsthaft :

„Sic haben ja wohl zuerst gar nicht
Musik studieren sollen ? "

„ Ganz so ist es, " erklärte Händel . „ Mein
Vater wollte mich durchaus in der Advoka -
tenrobe und dem juristischen Doktorhut sehen ;
an Musik war gar nicht zu denken ! Da

schlich ich denn mit einem von der Tante

erhaltenen Klavichord auf den Hausbodcn
und machte da weiblich Musik ! "

„ Ja , Sie sind unbeugsam ! Ihre Maje¬
stät , die Königin , iprachen neulich mit Be¬
dauern davon , daß Sie dem Theater Valet

sagen wollen ; möchten Sie nicht die Leitung
einer Königlichen Bühne übernehmen ? "

Händel zuckte die Achsel und enigegnete ;
„ Selbst nicht trotz des Bedauerns Ihrer

Majestät , Lord Pembroke ! Ew . Lordschaft
wissen nicht , was ich erlitten habe , als ich
das Theater der Society of Lords leitete I
Da war dieser oder jener Sängerin eine Arie
oder ein Recilativ nicht recht , und pochend
auf den Schutz eines Beschützers warf sie
mir wohl gar die Rolle vor die Füße I Eine

solche Stellung war eines Künstlers nicht
würdig , und so gründete ich mit viel Ver -

mögcnsanfwand das Haymarket -Theatcr . Ich
machte aber da auch keine besseren Erfahr¬
ungen , verzichtete auf allen Theaterkram und
wandte mich dem Ausgangspunkte meiner

Kompositionen wieder zu , dem Oratorium .
Offen gestanden : J -' phlhs , das Alexander -

Fest lind Saul gefielen , es wird also hoffent¬
lich auch weiter mein Genius mich mit Gottes

Hilfe nicht verlassen ! In diesem Augenblicke
habe ich den Plan zu einem neuen Oratorium
entworfen , Mylord , es soll heißen „ der Mes¬
sias "

, und der Ertrag soll zum Besten jenen
Leute im GefängnniS verwendet werden , da¬
mit auch ihnen der Tag der Erlösung aus¬
gehe I "

„ Ich bewundere Sie , Sir ! Sie sind
größer als der größte KriegShcld I " erklärt
Lord Pembroke .

„ Groß , werter Lord , ist nur Gott ! Ihn
allein die Ehre I " sagte Händel , daS Compli -
ment ablehnend .

Die beiden Herren verließen nun die Ge -

fängnisränme und traten in ' s Freie , wo Licht
und Luft die Herzen heiterer stimmten .

( Fortsetzung folgt . )

Arerl 's .
Wir nehmen keine Lüge übel , die unS

schmeichelt, und keine Wahrheiten , von denen

sich Andere getroffen fühlen .

-ScrantwarO ' cher Redakteur : Hern hard HssmqnU ' ) Druck und Verlag von Bernhard Hysmann in WÜdhad,
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